
Market Letter  
07/08 2021 

Die makroökonomischen und prognostischen Daten bestätigen weltweit weiterhin 
eine brillante wirtschaftliche Erholung mit einem Trimester, das für Unternehmen rekord-
verdächtig zu werden verspricht. Im Untergrund nähren allerdings die Meldungen über 
die Covid-19 Delta-Variante und die damit verbundenen steigenden Infektionszahlen Be-
fürchtungen, dass sich die Pandemie wieder ausbreitet. Das erzeugt eine gewisse Ner-
vosität an den Finanzmärkten. Diese zeigt sich fürs Erste in auf einige Tage beschränkte 
Korrekturen an den Aktienmärkten, die sich jedoch umgehend wieder erholen. 
 
Festzuhalten ist jedoch, dass Europa und vor allem die USA immer noch starke 
Wirtschaftsleistungen zeigen, während der Rest der Welt einen oft negativen Trend ver-
zeichnet. 
.  
Die US-Notenbank (Fed) und die Europäische Zentralbank (EZB) haben sich hohe 
Glaubwürdigkeit erarbeitet. Der Markt ist überzeugt, dass die Zentralbanken die expansi-
ve Geldpolitik fortsetzen können, und es sind dann ja auch diese Märkte, die deutlich da-
von profitieren. 

 
Werden die Zinsen 
wieder steigen oder 
die Aktienmärkte 
fallen? 
 
Der jüngste Rück-
gang der Anleihe-
renditen wird im-
mer schwieriger zu 

deuten, da die Aktienkurse weiterhin in der Nähe historischer Höchststände gehan-
delt werden. 
 
Ein Rückgang der Anleiherenditen ist kein gutes Zeichen für das Wirtschaftswachs-
tum, aber es ist nicht auch nicht schlüssig, eine Rückkehr der Rezession anzuneh-
men. Gegebenenfalls könnte die Profitabilität der Unternehmen weniger brillant aus-
fallen als derzeit angenommen. 

Geht die  
Entwicklung von  

Anleihen und Aktien  
auseinander? 



Europa bringt neue Maßnahmen zur Beschleunigung in Richtung „Null-
Emission“ heraus und europäische „grüne Aktien“ wachen wieder auf. 
 
Der Green Deal Basket der Société Générale hat die diesjährige Unterper-
formance im Vergleich zum Stoxx 600 Oil & Gas Index nach dem Rekordjahr 
2020 fast ausgeglichen. Unterstützt wurde die Entwicklung durch die er-
neute Stärke von Aktien, die in erneuerbare Rohstoffe investieren. Das Ziel der 
Europäischen Union ist, die CO2- Emissionen bis 2030 um 55 % gegenüber 
dem Niveau der 1990er Jahre zu reduzieren. Es ist ein wichtiges Zeichen, ein 
Trend, der immer beliebter und viele Jahre andauern wird. 

 
Grün  

ist ein langfristiges  
Business! 

Das ESG-Thema 
nimmt langsam 
aber sicher wie-
der Fahrt auf und 
bestätigt den be-
reits in den letzten 
Jahren aufgezeig-
ten Trend, dass 
ESG-Unternehmen 
neben dem Aspekt der größeren Nachhaltigkeit und ihrem sozialen Beitrag bei Investitio-
nen auch eine Outperformance gegenüber traditionellen Investments erzielen können. 

 
Das macht die Welt und die Natur nicht nur besser, sondern eröffnet auch neue, interes-
sante Wege für die Anleger. 
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Die PRADER BANK hat dieses Dokument im Bereich der Anlageberatung erstellt. 
Es ist als Informationsquelle zu verstehen und kann unter keinen Umständen als Angebot oder Aufforderung zum Kauf 
oder Verkauf von Finanzprodukten betrachtet werden. Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen sind das 
Ergebnis von Nachrichten und Meinungen, die jederzeit ohne Vorankündigung geändert werden können. 
Jede Investitionsentscheidung, die im Zusammenhang mit der Verwendung der in diesem Dokument enthaltenen Infor-
mationen und Analysen getroffen wird, liegt in der alleinigen Verantwortung des Anlegers, der die Inhalte als Informa-
tions-, Analyse- und Entscheidungsunterstützungsinstrumente betrachten muss. 
Es sei insbesondere daran erinnert, dass die Wertentwicklung in der Vergangenheit keine Garantie dafür ist, in Zukunft 
dieselben Ergebnisse zu erzielen. 
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